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Bildquelle: Koenig & Bauer

KOENIG & BAUER
WENIGER UMSATZ, HÖHERER
AUFTRAGSEINGANG

In den ersten neun Monaten 2018 hat die Koenig & Bauer-Gruppe den Auf-
tragseingang um 4,4% auf 943,2 Mio. Euro gesteigert. Zurückgeführt wird
dies auf ein «starkes Wertpapiergeschäft und Zuwächse in den Verpackungs-
druckmärkten«, heisst es in der Mitteilung zu den jüngsten Geschäftszahlen. 

Der Auftragsbestand habe
zum Quartalsende um
25,5% auf 769,3 Mio. € zu-
gelegt. Durch die 2018 stär-
kere Konzentration der von
den Kunden gewünschten
Lieferterminen im 4. Quartal
habe der Konzernumsatz mit
788,8 Mio. € den Vorjahres-
wert von 847,7 Mio. € nicht
erreicht.
Beeinträchtigt waren Auf-
tragseingang und Umsatz im
Sheetfed-Segment insbeson-
dere durch Engpässe bei der
Teileverfügbarkeit, meldet 

Koenig & Bauer weiter. «Die
Teilesituation und der hohe
Auftragsbestand bremsen
durch längere Lieferzeiten
das Neugeschäft. Wir arbei-
ten derzeit an der Optimie-
rung der gesamten Liefer-
kette«, sagt der Vorstands-

vorsitzende
Claus Bolza-
Schünemann.
In diesem Zu-
sammenhang

gab es auch eine Personal-
veränderung: Zur Leitung des
Segments Special hat der 

Aufsichtsrat mit Wirkung ab
dem 1. Dezember 2018 das
Aufsichtsratsmitglied Dr. An-
dreas Pleßke für fünf Jahre in
den Vorstand berufen. Zu
seinem Aufgabengebiet ge-
hört zu dem die Optimierung
des internen Produktions-
netzwerkes. 
Trotz der Zuwächse im flexi-
blen Verpackungsdruck lag
der Auftragseingang bei Di-
gital & Web durch geringere
Maschinenverkäufe im Zei-
tungs- und Digitaldruck nur
leicht über dem Vorjahres-
wert. Geringere Erlöse haben

mit den Markteintritts- und
Wachstumsaufwendungen
bei Wellpappe und flexibler
Verpackung das Segment-
Ebit belastet. Bei deutlich hö-
heren Bestellungen unter-
schritten die Umsätze bei
Special leicht den Vorjahres-
wert. 
Nach den Worten von CFO
Mathias Dähn strebt Koenig
& Bauer für 2018 einen or-
ganischen Umsatzanstieg im
Konzern von rund 4% an. In
Abhängigkeit von der Ent-
wicklung der Weltwirtschaft,
der Endmärkte und der erfor-
derlichen Wachstumsinvesti-
tionen strebt das Manage-
ment bis 2021 konzernweit
ebenfalls eine Wachstums-
rate von rund 4% pro Jahr
an. Bis 2023 sollen definierte
Geschäftsfelder ein zusätzli-
ches Umsatzvolumen von
rund 200 Mio. € erzielen.

› www.koenig-bauer.com

Faltschachtelklebeanlagen
KOENIG & BAUER
ÜBERNIMMT DURAN
Koenig & Bauer hat mit
Duran Machinery in Istanbul
die Übernahme von 80% des
Produktbereichs Faltschach-
telklebeanlagen vereinbart
und integriert diesen unter
dem Namen Koenig & Bauer
Duran in die Unternehmens-
gruppe. Mit dieser Übernah -
me verstärkt der Druckma-
schinenhersteller seine Akti-
vitäten im Segment der Ver-
packungsproduktion. Im Ver-
bund mit den Rapida-Bogen -
offsetmaschinen, den Flach-
bettstanzen von Koenig &
Bauer Iberica und den Falt-
schachtelklebeanlagen von
Duran kann Koenig & Bauer
nun komplette Linien für
Druck und Verarbeitung von
Faltschachteln aus einer
Hand anbieten.
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Namensänderung
PRINT ASSIST WIRD
KOENIG & BAUER
Seit dem 1. November fir-
miert die Print Assist AG un -
ter dem Namen Koenig &
Bauer (CH) AG. Für Kunden
und Geschäftspartner der
ehemaligen Print Assist AG
bleiben alle bestehenden
Verträge, Rechte und Pflich-
ten unverändert bestehen.
Das Produkt-Portfolio und
Serviceangebot wird weiter-
geführt, ergänzt und zusätz-
lich ausgebaut. 

Nach über 30 Jahren Print
Assist AG, davon mehr als 15
Jahre als Tochterge sellschaft
von Koenig & Bauer, freut
sich das Team auf das neue
Kapitel unter dem neuen
Markenauftritt. 
› www.koenig-bauer.com

SCHON WIEDER INSOLVENT Die Feldmuehle GmbH,
die im Frühjahr 2018 die insolvente Feldmuehle Uetersen
übernommen hatte, ist erneut insolvent. Das Unternehmen
sei «durch gestiegene Energiekosten und Bezugspreise für
Rohstoffe ungeplant belastet worden», heisst es in einer
Stellungnahme. Trotz eingeleiteter Massnahmen zur Steige-
rung der Profitabilität hätten die gestiegenen Kosten und
die unter den Erwartungen liegenden Umsatzerlöse durch
Preiserhöhungen nicht kompensiert werden können.
Feldmuehle stellte bisher jährlich rund 250.000 Tonnen Pa-
pier her, das überwiegend für klassische Printprodukte und
Verpa ckungen eingesetzt wird. Jetzt soll die Produktion von
grafischen Papieren eingestellt und die Papiermaschine 2
stillgelegt werden. Damit wird auch die Belegschaft auf ca.
180 Mitarbeiter reduziert. Künftig will sich Feldmuehle auf
Spezialpapiere wie nass- und laugenfeste Etikettenpapiere
sowie flexible Verpackungspapiere konzentrieren.
› www.feldmuehle-uetersen.com

RICOH WIRD DRUCKER Ricoh Deutschland führt den
Geschäftsbetrieb der Rechenzentrum Schulte GmbH in Aßlar
fort, nachdem diese am 1. Juni Insolvenz anmelden musste.
Ricoh sichert damit nach eigenen Worten den Ausbau des
Geschäftsbereichs ‹Business Process Services› mit der Pro-
duktion von Transaktionsdokumenten.  › www.ricoh.de

BETEILIGUNG Der Spezialchemiekonzern Altana beteiligt
sich am isra elischen Digitaldruck-Unternehmen Velox und
erweitert sein Technologie- und Beteiligungsportfolio in die-
sem Bereich. Velox hat eine digitale Technologie entwickelt,
mit der sich Ver pa ckungen wie Tuben und Dosen aus unter-
schiedlichen Materialien im ‹Direct to Shape›-Verfahren in
hoher Geschwindigkeit und Qualität von der Einzel- bis zur
industriellen Serienfertigung bedru cken lassen. Mit seiner
neuartigen Digitaldrucktechnologie hat Velox zahlreiche An-
knüpfungspunkte zu den Aktivitäten der Altana Gruppe auf
den Feldern Druck und Verpackungen.  › www.altana.de

Studie ‹Future of Work›
SCHUB FÜR DAS 
PAPIERLOSE BÜRO 
Technologien wie auf künstli-
che Intelligenz (KI) basieren -
de Software verändern Ar-
beitsprozesse und Organisa-
tionsstrukturen. Unterneh-
men zeigen sich von den
Möglichkeiten solcher Tech-
nologien gegenüber aufge-
schlossen, wie die von Ri coh
unterstützte IDC-Studie ‹Fu-
ture of Work› belegt: 53%
der Befragten erwarten, dass
KI und Robotic-Automation 

in fünf Jahren Nor ma lität ge-
worden sein wird. Dies be-
schleunige den Trend zum
papierlosen Büro. Knapp ein
Drit tel sieht die Aufbewah-
rung von Unterlagen nur
noch in digitaler Form, wäh-
rend es heute 17% sind. 
› www.ricoh.de

Kodak 
VERKAUF DER FLEXO 
DIVISION
Eastman Kodak hat eine Ver-
einbarung über den Verkauf
ihrer Flexographic Packaging
Division an die Private Equity
Gesellschaft Montagu getrof-
fen. Der Geschäftsbereich
soll als eigenständiges Unter-
nehmen operieren, das Pro-
dukte für den Flexodruck wie
das Kodak Flexcel NX Sys tem
entwickelt, herstellt und im
Verpackungsdruckmarkt ver-
kauft. Organisationsstruktur
und Führungsteam sollen
beibehalten werden. Chris
Payne, bisher Präsident der
Division, wird CEO des neu -
en Unternehmens. 
Kodak erwartet, durch den
Verkauf einen Erlös von bis
zu 390 Mio. $, der zur Redu-
zierung fälliger Verbindlich-
keiten verwendet werden
soll. Nach der Transaktion
will sich Kodak auf die pro-
zessfreien Sonora-Platten,
die Inkjet-Technologie, Work-
flow-Software und die Mar-
kenlizenzierung konzentrie-
ren. 
› www.kodak.com

Hier dürfen Sie ruhig 
schwarz sehen!
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ZANDERS
SKANDINAVISCHE INVESTOREN
ÜBERNEHMEN

Zanders ist an eine norwegisch-schwedische Investoren-Gruppe verkauft 
worden. Damit wird die 1829 gegründete Papierfabrik in Bergisch Gladbach
auch in Zukunft hochwertige Spezialpapiere und -kartons produzieren, heisst
es in einer Unternehmensinformation.

Die Zanders Paper GmbH,
hervorgegangen aus der
Zanders GmbH, wird das ge-
samte Produktportfolio fort-
führen und weiterentwickeln.
«Wir freu en uns sehr auf die
Fortführung der Papierpro-
duktion an diesem histori-

schen Industrie-
standort», sagt
Terje Hag -
lund, Kopf der
skandinavischen

Investorengruppe, die das
Unternehmen zum 1. De -
zember 2018 erwarb.

«Zanders wird seine Kosten-
strukturen weiter optimieren.
Das schlanke Unternehmen
wird gut aufgestellt sein, um
im hart umkämpften Papier-
markt Erfolg zu haben. Zan-
ders wird seinen Kunden
weiterhin das gesamte be-
stehende Produktportfolio
anbieten und den Fokus da -
rauf setzen, die Marktanfor-
derungen zu erfüllen», so
Haglund weiter. 
Er ist seit über 20 Jahren in
der Papierindustrie tätig und
war unter anderem als Ma-
naging Director bei Lessebo

Paper in Schweden tätig. Erst
im Sommer 2018 hatte er
zusammen mit einer In ves -
torengruppe in Belgien die
seit zwölf Monaten stillste-
hende Papierfabrik Idempa-
pers gekauft und im August
unter dem Namen ‹Virginal
Paper› neu gestartet. Hag -
lunds Konzept bei Virginal ist
es, sich auf Spezialpapiere zu
konzentrieren – wie Zanders
auf hochwertige Etiketten
und Verpackungen. 

› www.zanders.com 

Halbjahresbilanz
MODERATES WACHS-
TUM BEI HEIDELBERG
Heidelberg hat seine Um-
sätze im ersten Halbjahr des
Geschäftsjahrs 2018/ 2019
um 6% auf 1.114 Mio. €
(Vorjahr: 1.054 Mio. €) ge-
steigert. Die Nachfrage nach
Maschinen sei weiter solide
und das neue Subskriptions-
modell führe zu weiteren Zu-
wächsen bei Auftragsein-
gang und -bestand (siehe
auch unseren Beitrag auf
Seite 18). Der Aufbau dieses
Geschäftsmodells wird zu
Anfang nur relativ geringe,
mittelfristig aber deutlich
steigende Umsatz- und Er-
gebnisbeiträge liefern. 
Angesichts der Entwicklung
in den ersten sechs Monaten
bestätigt Heidelberg die Ziele
für das Geschäftsjahr 2018/
2019, bei denen der Umsatz
moderat zulegen soll. So sei
der Auftragseingang zum
ers ten Halbjahr um rund 6%

von 1.234 Mio. € im Vorjahr
auf 1.306 Mio. € gestiegen.
Laut Heidelberg hätten Wäh-
rungseffekte von 17 Mio. €
einen noch besseren Wert
verhindert. Der Auftragsbe-
stand habe sich um 23% von
627 Mio. € auf 774 Mio. €
verbessert. 
Die Umsetzung der Unter-
nehmensstrategie in Rich-
tung Digitalisierung schreitet
nach Angaben von Heidel-
berg voran. Mit der neu ge-
gründeten Einheit Heidelberg
Digital Unit soll zudem das
E-Commerce-Geschäft aus-
gebaut werden. Auch die IT
soll im Rahmen einer digita-
len Roadmap künftig noch
stärker auf effiziente Pro-
zesse und die Herausforde-
rungen digitaler Geschäfts-
modelle ausgerichtet wer-
den. 
› www.heidelberg.com
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